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lit ISO-Zertifizierung zu mehr Qualität und zum eigenen Qualitätsmanagement

Gewerbeschule Chur
ie Gewerbliche Berufsschule Chur setzt sich seit zwei Jahren intensiv
iit Qualitätsfragen auseinander. Per Ende 2000 soll ein entsprechen-
es Projekt, bei welchem es um Schulqualität und Qualitätsmanage-
îent geht, abgeschlossen werden.

395 haben die Bundesbehörden (BIGA,
1 eute BBT) ein Projekt lanciert, das in der

3lge Schule machen sollte: die Zertifizie-

ng berufsbildender Schulen nach der

orm ISO 9001. Dutzende von Schulen

aus allen Landesteilen haben sich erfolg-
I ich an diesem Projekt beteiligt, das eine
I nntinuierliche Qualitätsprüfung und Qua-

ätsentwicklung sicherstellt. Aktive Unter-

utzung sowohl in finanzieller als auch

i ethodischer Hinsicht erhielten die Schu-

¦n dabei vom Bundesamt für Berufsbil-

ung und Technologie (BBT), das im Be-

ich Bildungscontrolling mit der Über-

[ "üfung mehrerer Qualitätsmanagement-
< /steme beauftragt worden war. Die Zertifi-

z erungvon Schulen nach den leicht modi-

f zierten Grundsätzen von ISO 9001 erwies

s :h dabei als ein äusserst effizientes Mo-

I :?ll, das klare Strukturen, übersichtlich

cefinierte Messkategorien, zügige Imple-

r entierung und vor allem auch Kontinuität
i Qualitätsmanagement schafft. Alles

F uspunkte, welche auch die Gewerbliche

Berufsschule Chur (GBO als bedeutendste

Bildungsstätte gewerblich-industrieller Be-

'e der Region im April 1998 veranlasste,
e ne ISO-Zertifizierung anzustreben und

dazu mit einem eigenen Qualitätsprojekt
zu starten.

alitätsarbeit dank Q-Kreislauf

V ie Felix Bertogg, Projektleiter und Be-

rufsschullehrer aus Chur dazu erklärt, ist

d e Berufsschule übers BBT von einer Beri

ungsfirma bei ihrem Qualitätsprojekt
b raten und unterstützt worden. Die ei-

g ntliche Qualitätsarbeit wurde aber von

den Churer Lehrpersonen und Mitarbeitenden

geleistet. Konkret haben sie bisher

erfolgreich die Vorbereitungs-, die Konzept-
S! vie die Realisierungsphase durchlaufen.
Nach Abschluss dieser Phase wird die

Zertifizierung in Angriff genommen, welche

per Ende 2000 mit der ISO-Qualitäts-

Zertifikat abgeschlossen werden soll.

Gemäss Bertogg verlangt der Zertifizie-

rurigsprozess von der Schule eine systema¬

tische Erfassung und ständige Weiterentwicklung

der Qualität der eigenen Arbeit.

Damit würden die Kompetenzen aller

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mobilisiert.

Ausdrücklich weist Bertogg darauf hin,

dass es beim GBC-Qualitätsprojekt nicht

um die Schaffung eines Beurteilungssystems

geht. Eine qualitative Verbesserung

werde aber angestrebt, wobei diese mit

dem im Qualitätsmanagement vorgesehenen

Q-Regelkreis realisiert werden soll.

Das Regelkreisdenken enthält nach

Meinung des Projektleiters einen wichtigen

Kerngedanken, geht es dabei doch um das

systematische Anwenden von Planen,

Durchführen, Ueberprüfen und Verändern

von Unterrichts- und Arbeitsprozessen. Mit

diesem Kreislauf werde eine gute

Feedback-Haltung implementiert, ist Bertogg

überzeugt.

Standardisierung der Arbeitsbereiche

Zur Zeit ist die Berufsschule kurz vor dem

Abschluss der Realisierungsphase. Das

bedeutet, dass alle Arbeiten und Verfahren

der fünf Hauptbereiche (oder Megapro-

zesse wie sie in der GBC-ISO-Sprache

bezeichnet werden) von verschiedenen

Arbeitsgruppen aufgenommen und definiert

sowie danach schriftlich festgehalten
werden. Die Ergebnisse dieser Festlegungen

werden nach einem Vernehmlassungs-

prozess in Kraft gesetzt und im Schul-

führungshandbuch (Qualitätshandbuch)

abgelegt.

Neue Instrumente

Im Verlaufe dieser Arbeit wurden auch

ganz konkrete Instrumente für die Über-

ISO-Zertif izierung an weiteren

Hotel- und Touristikfachschule

Institut für Berufliche Weiterbildung GR

Berufsschule der Landschaft Davos

Berufsschule Poschiavo

Bäuerinnen- und Haushaltungsschule

Prüfung und Verbesserung der verschiedenen

Prozesse entwickelt.

Im Bereich Ausbildung sind beispielsweise

Instrumente und Verfahren zur Verbesserung

der Unterrichtsqualität entstanden.

Dazu gehören u.a. eine Schülerbefragung

und die Bildung von sich gegenseitig

hospitierenden Qualitätsgruppen.

Mit solchen Massnahmen, so Bertogg,

werde das Kerngeschäft der Schule ständig

hinterfragt und dabei verbessert. Gleichzeitig

werde damit ein neues Bewusstsein bei

der Lehrerschaft entwickelt.

Auf der Ebene der Gesamtschule wird mittels

einer gezielten Mitarbeiter- und

Schülerbefragung das Organisations- und

das Schulklima evaluiert. Auf der Grundlage

dieser und weiteren Rückmeldungen

setzt die Schulleitung jeweils neue Ziele

fest, welche für alle transparent sind.

Damit erhält die Gewerbliche Berufsschule

nach Meinung von Bertogg ein klares

Profil, was in der heutigen Zeit wichtig sei.

Insgesamt positive Bilanz

Nach der Bilanz der bisherigen Arbeit

befragt, stellt Projektleiter Felix Bertogg fest,
dass die anfänglichen Ängste und

Unsicherheiten bei der Lehrerschaft sich im

Laufe der Projektarbeit abgebaut hätten.

Erfolgreiche Prozessarbeit verlange
jedoch ein «gutes Stehvermögen», gelte es

doch «harte Knochenarbeit» zu leisten, um

Erfolge zu erzielen. «Für mich», so Bertogg

abschliessend, «ist ISO bzw. unser

Qualitätsprojekt, wie wir es praktizieren, ein

Ansatz, der klar, verpflichtend und

transparent und dank dem prozesshaften Vorgehen

auch geeignet ist, auf die Herausforderungen

des schnelllebigen Bildungsalltages

reagieren zu können. Ich bin

überzeugt, dass es ein Fehler ist, wenn

man zu spät reagiert und reaktiv statt

proaktiv handeln muss.»
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